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Drin liche Schriftliche Anfra e 
g g von Yasmine Bourgeois (FDP) 

und Albert Leiser (FDP) 
und .25b Mitunterzeichnenden 

Immer wieder werden im ganzen Stadtgebiet Häuser oder Areale besetzt, bei denen ausser ei- 
ner engeren Nachbarschaft und einzelnen Stellen in der Stadtven1valtung kaum jemand weiss, 
dass diese leer stehen (wenn sie denn überhaupt ganz leer stehen). Es stellt sich die Frage, wie 
die Hausbesetzerszene zu diesem lnsiderwissen gelangt, zumal die engere Nachbarschaft ge- 
wöhnlich kein Interesse an Hausbesetzungen und rechtsfreien Zonen im näheren Umfeld hat. 

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Welche Stellen in der Stadtvenrvaltung haben Kenntnisse über leerstehende Liegenschaf— 
ten oder Areale? Dies umfasst insbesondere, aber nicht nur den Umstand, dass die ge— 
samte Mieterschaft aus einer Liegenschaft auszieht. 

2. Wie viel % der Besetzungen der letzten 5 Jahre haben stattgefunden, nachdem Strom, 
Gas, Wasser etc. abgemeldet worden sind? 

3. Wir bitten um eine Auflistung der besetzten Häuser und Areale in der Stadt Zürich mit An- 
gaben zum Beginn (Datum) der Besetzung, der Freigabe und/oder Räumung und Begrün- 
dung der Räumung. 

4. Welche technischen, organisatorischen und personellen Massnahmen trifft die Stadt Zü- 
rich, damit diese informationen innerhalb der Stadtverwaltung nur jenen Stellen zugänglich 
sind, die zur Ausübung ihrer Tätigkeit auf dieses Wissen angewiesen sind? 

5. Welche technischen und organisatorischen und personellen Massnahmen trifft die Stadt 
Zürich, um Amtsgeheimnisverletzungen vorzubeugen und begangene Amtsgeheimnisver- 
letzungen rasch aufdecken und ahnden zu können? 

6. Was sind die Sanktionen für Mitarbeitende, welche Tatsachen (wie leerstehende Häuser), 
die sie im Rahmen ihrer Tätigkeit in der Stadtvemaltung erfahren, unberechtigten Kreisen 
zutragen? 

7. Wie oft hat die Stadt Zürich in den letzten fünf Jahren Amtsgeheimnisverletzungen festge- 
stellt, und wie wurden diese geahndet? 

8. Wie erklärt sich der Stadtrat den aussergewöhnlich guten Informationsstand der Hausbe- 
setzerszene in dieser Frage? 




